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Es geht nix üba de Gemüatlichkeit
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2. Es geht nix üba de Gemüatlichkeit, ...

mia tanzn heit so wia de großn Leit, ... Fidiri...

3. Es geht nix üba de Gemüatlichkeit, ...

habn mia koa Geld, so habns de andern Leit, ... Fidiri...

4. Es geht nix üba de Gemüatlichkeit, ...

zum Heiratn habn mia ganz gwiss no lang koa Zeit, ... Fidiri...

5. Es geht nix üba de Gemüatlichkeit, ...

zum Schulgehn, liabe Leit, da habn mia fast koa Zeit, ... Fidiri...

6. Es geht nix üba de Gemüatlichkeit, ...

wann d' Ferien kemman, is' für uns de größte Freid, ... Fidiri...

D7

Volkstanz aus Nord- und Mitteldeutschland, in A. Friedrich, "Heißa Kathreinerle", 

Verlag Herold, Wien; Refrain dort im 3/4-Takt.

Melodie, Tanzform  und 1.-4. Strophe neugestaltet vom Salzburger Volksliedwerk 

in "Salzburger Volksliedblätter", Kinderlieder - Folge 12, Salzburg 1994.

5.+ 6. Strophe sowie kleine Textumgestaltungen: B. Schaal
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